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Beruf & Karriere
c

TRENDS

SANDRA ALTMEYER, in Ol-denburg aufgewachsendeKarriere-Beraterin ausHamburg („karriere-trail.de“) rät zur Planungvon Karrieresprüngen: „Le-gen Sie messbare und er-reichbare Ziele fest.Verein-baren Sie diese gemeinsammit ihrem Chef. So sichernSie sich Argumente für ihreBeförderung.“ Generell sol-le man sich „bemerkbarmachen“ – durch ihre per-sönliche Art, gute Betriebs-ergebnisse und konstrukti-ve Vorschläge. Klar sei:„Nur wer auffällt, findetden Weg in die Chefetage.“

Ansprechpartner bei Fragen und

Anregungen: Rüdiger zu Klampen

t 0441/9988-2040

ARBEITSRECHT

83 KILOMETER KEIN PROB-
LEM: Die im Zuge der Ab-schaffung der Versorgungs-ämter in Nordrhein-Westfa-len vorgenommene Vertei-lung der Beschäftigten aufandere Landesbehörden istnicht zu beanstanden. Dassdabei eine seit Jahren inGelsenkirchen beschäftigteFrau nun im 83 Kilometerentfernten Münster zuarbeiten hat, sei in Ord-nung. Das Land habe „beider Zuordnung der Be-schäftigten soziale Kriterienund ihrer Gewichtung“ Au-genmaß bewiesen (BAG, 10AZR 21/09). wb

TIPPS

SEIN NETTOEINKOMMENkann man unter Umstän-den mit einem Krankenkas-senwechsel aufbessern.Zwischen der teuersten undgünstigsten gesetzlichenKrankenkasse ergebe sicheine Differenz von 522 Europro Jahr, recherchierte derVerein Geld und Verbrau-cher (GVI) in Heilbronn.
ZUR POLIZEI? Dort gibt esattraktive Berufe. Darüberinformiert am 26. August ab16 Uhr die Bundespolizeiin der Arbeitsagentur Vech-ta. Am 9. September ist dieLandespolizei dran. Anmel-dung: 04441/946-1622.

WAS IST EIN . . .

MASCHINEN- UND ANLA-
GENFÜHRER? Diese Fach-kräfte richten Maschinenoder Anlagen ein, rüstendiese um und bedienen sie.Dabei bereiten sie Arbeits-abläufe vor, überprüfenMaschinenfunktionen undnehmen Maschinen in Be-trieb. Ferner überwachensie den Produktionsprozess.Zudem inspizieren undwarten sie Maschinen in re-gelmäßigen Abständen, umderen Betriebsbereitschaftsicherzustellen. Sie füllenz.B. Öle oder Kühlmittelnach. Man arbeitet in derIndustrie. Die Lehre dauertnur zwei Jahre.

BILD: ALTMEYER

Spaß mit vielseitiger Ausbildung
BERUFSSTART Madeleine Christens über ihr erstes Jahr bei den Norddeutschen Seekabelwerken

VON MADELEINE CHRISTENS

NORDENHAM – Seit gut einemJahr bin ich jetzt bei der Nord-deutsche SeekabelwerkeGmbH – kurz NSW – in Nor-denham in der Ausbildung zurIndustriekauffrau. Und es istkeine Frage: Die Entschei-dung dafür war für mich ge-nau richtig. Die Ausbildung istvielseitig und das Unterneh-men bietet viele Möglichkei-ten.Was mir besonders gefällt:Ich habe in dem Jahr nicht nurfachlich viel gelernt, sondernmich auch persönlich weiter-entwickelt. Als Schülerin warich Fremden gegenüber eherzurückhaltend. Heute geheich offener und selbstbewusstauf andere zu.Anders geht es im Berufder Industriekauffrau, in demman ständig mit anderenMenschen kommuniziert,auch gar nicht. Das gefällt miran dem Beruf. Und man hatmit den verschiedenstenFunktionen in einem Unter-nehmen – vom Einkauf biszum Vertrieb – zu tun.Auf die Möglichkeit, beiNSW eine Ausbildung zur In-dustriekauffrau zu machen,war ich durch eine Anzeigedes Unternehmens in dieserZeitung aufmerksam gewor-den. Ich war nach dem erwei-terten Realschulabschluss ge-rade auf der höheren Han-delsschule. Auf die Anzeigehin schrieb ich eine Bewer-bung – und bekam zu meinergroßen Freude schon bald dieEinladung zu einem Einstel-lungstest. Da ich hierbeischeinbar recht gut abge-schnitten hatte, wurde ich ei-nige Zeit später zu einem Vor-stellungsgespräch eingeladen.Das verlief dann sehr ange-nehm und locker. Ich fühltemich wohl und dachte mir:Hier gehörst du hin.Gut kam wohl an, dass ich

mich über NSW vor dem Ge-spräch ausführlich über derenInternetauftritt informierthatte. Denn ich wurde natür-lich gefragt, warum ich mich

ausgerechnet für eine Ausbil-dung bei diesem Unterneh-men und in diesem Beruf in-teressiere.Hinzu kamen persönlicheFragen. Dazu gehörte auch,wie man zum Arbeitsplatz ge-langt. Ich komme ja aus Ro-denkirchen. Das Problem ha-

be ich – damals mit 17 – übri-gens so gelöst, dass ich miteinem Motorroller zur Arbeitfuhr. Seit März bin ich 18, undjetzt habe ich ein eigenesAuto.Zurück zurBewerbung:Bald lag die Zu-sage für einenAusbildungs-platz im Brief-kasten! Alleswar wirklich super gelaufen.Im August 2009 begannennoch 14 andere junge Leuteihre Ausbildung bei NSW. Alletrafen sich erst einmal beimPförtner und bekamen einenAusweis für das Betriebsge-lände. Es folgte eine Sicher-heitsunterweisung und

Autorin dieses Beitrages ist Madeleine Chris-
tens. Die 18-Jährige aus Rodenkirchen absol-
viert seit August bei der Norddeutsche Seeka-
belwerke GmbH (NSW) in Nordenham eine Be-
rufsausbildung zur Industriekauffrau.

schließlich eine Werksfüh-rung. Und wir stellten unsgegenseitig vor. Dann ging esauch schon in die einzelnenAbteilungen.Meine Ausbildung begannim Bereich „Strategischer Ein-kauf“. Die Kollegen dort sor-gen unter anderem dafür, dassder Rohstoffbedarf des Unter-nehmens und damit die Pro-duktion langfristig abgesi-chert wird. Das fand ich be-sonders interessant.Die weiteren Ausbildungs-stationen – jeweils drei Mona-te – waren der Vertrieb, derBereich technische Zeichnun-gen, etwa für Investitionspro-jekte auf dem Firmengelände,und die Produktion. In mei-nem Fall ging es dort um

Kunststoffe. NSW stellt näm-lich nicht nur, wie der Namevermuten lassen könnte, Ka-bel her. In der Produktion ginges zum Beispiel darum, wieman den Ausschuss verrin-gern – und damit die Kostensenken kann. Solche Frage-stellungen finde ich sehr reiz-voll. Natürlich entscheidetman als Auszubildendernicht; aber man bekommteine Menge mit.Im jetzt laufenden zweitenAusbildungsjahr steht u.a. diePersonalabteilung auf demPlan. Die Ausbildung dauertinsgesamt drei Jahre. Ich binsehr gespannt, was noch alleskommt.Den Beruf Industriekauf-frau und das UnternehmenNSW kann ich nach meinemersten Jahr nur empfehlen.Wichtig ist, dass man sich fürArbeiten im Büro, am Telefonund am PC interessiert. Au-ßerdem sollte man offen dafürsein, ständig mit neuen Frage-stellungen konfrontiert zuwerden! Dann ist das ein tollerBeruf.Weil ich morgens früh, oftschon vor sieben Uhr, mit derArbeit beginne, habe ich auchrelativ früh Feierabend. Sobleibt weiterhin Zeit für mei-ne Hobbys und für meine gu-ten Freunde. Auch das ist mirwichtig.Übrigens: NSW bildet nichtnur Industriekaufleute aus,sondern auch Elektroniker fürBetriebstechnik, Industrieme-chaniker, Fachinformatiker,technische Zeichner und Zer-spanungsmechaniker sowiefür die dualen StudiengängeBachelor of Arts, Bachelor ofEngineering StudiengangElektrotechnik und Bachelorof Engineering StudiengangMaschinenbau. NSW suchthierfür noch Auszubildendemit Ausbildungsbeginn am 1.August 2011. Einsendeschlussist der 31.August 2010.

Madeleine Christens am Arbeitsplatz: Als Industriekauffrau arbeitet man viel im Büro, am
Telefon und PC – aber nicht nur. Der Beruf hat viele Facetten. BILD: NSW

Früh gegen
Berufsunfähigkeit
versichern
HAMBURG/TMN – Die Beiträgezu einer Berufsunfähigkeits-Versicherung bleiben beieinem Jobwechsel gleich. Kei-nen Unterschied mache, dassetwa der Beruf eines Hub-schrauberpiloten risikorei-cher ist als der eines Bank-kaufmanns. Darauf weisen dieExperten vom Bund der Versi-cherten (BdV) in Henstedt-Ulzburg bei Hamburg hin.Bereits als junger Menschkönne man berufsunfähigwerden, etwa nach einem Un-fall. Daher sei die Versiche-rung schon in der Ausbildungwichtig. Info-Broschüre:
P@ www.dpaq.de/Qa0Qq

„Gesünder
arbeiten“
OLDENBURG/RZK – „Gesünderarbeiten“ – darum geht esbeim Arbeitsschutzkongressam 2. September in der We-ser-Ems-Halle in Oldenburg.Angeboten werden zahlreichepraxisorientierte Vorträge undWorkshops. Träger sind derLandes- und der Regional-arbeitskreis Arbeitssicherheit.Nähere Info und Anmeldung:
P@ www.lak-nds.net
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mit rund 20.000 Stellen

Kontakt: Sylvia Bruns, Tel. 0441 9988-4642 oder an sylvia.bruns@nordwest-zeitung.de

Einfach

intelligent suchen!

Hier bei NWZ-Jobs.de kann ich 
den optimal zu mir passenden Job 
schnell und einfach finden.

Strukturierte Suche nach:
n Berufsgruppen
n Orten
n Umkreisen

Auf nur einem Portal Stellenangebote aus:
n Unternehmensseiten
n Karriereportalen
n Online-Jobbörsen der Region
…und zusätzlich noch die in der Nordwest-Zeitungerschienenen Print anzeigen.

 Anzeige 

Unseê GeschenâJAÄo!

Mehê unteê „KUNDENSERVI`E“ auf NWZonlineKde

OêiÖinelle GesÅhenâidee zu jedem Anlass:
 Anzeige 

Einfach intelligent suchen!Einfach intelligent suchen!

NWZNWZ��Jobs.deJobs.de


